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Numrrrer 156 Fernruf 47S Mittwoch den 8 . Juli 1931 Fernruf 479 66 . Jahrgang .

MtzW Wer he» HmerM
Paris , 7. Juli . Gestern nacht ist endlich die Einiguncin den französisch-amerikanischen Verhandlungen zustandi

gekommen , nachdem noch ein französischer Ministerrat stakt
gefunden hakte . Ministerpräsident Laval überreichte Mellon
den vom Ministerrat verfaßten Wortlaut , den er als Ver
ständigungsgrundlage vorfchlug . Mellon und Botschafter
Edge setzten sich darauf durch Fernsprecher mit Washingtonin Verbindung und um 9.30 Ahr abends wurden dann die
Verhandlungen fortgesetzt . Um 11 .30 Uhr wurde ein in
französischer Sprache abgefaßkes Protokoll in zwei Lxem
plaren paraphiert d . h. mit vorläufiger Wirkung unter
zeichnet, das die Grundlagen des veröffentlichten Ergeh
nisses enthält. Für die Vereinigten Staaten Unterzeichneten
Mellon und Edge. für Frankreich Ministerpräsident Laval,
Außenminister Briand , Flnanzminisier Flandin , Haushalt -
minister pietri und Unterstaakssekretär Poncet.

Sie „Geste Zrankreichs"
Ministerpräsident Laval teilte der Presse msi , Präsi¬dent Hoover habe erklärt, daß das Abkommen nunmehrdem Geist des amerikanischen Vorschlags entspreche ; es

bleibe allerdings von der Zustimmung der anderen inter¬
essierten Mächte abhängig , in deren Namen er (Hoover)keine Verpflichtungen übernehmen könne . Das Abkom¬men, fuhr Laval fort, bedeute für Frankreich ein schweresOpfer ( i). Die französische Regierung habe die französisch¬amerikanische Solidarität aufrechterhalten wollen, dis die
Bedingung für die internationale Zusammenarbeit sei und
die für den Frieden nötiger sei denn je . Aber die fran¬
zösische Regierung habe nicht zugelassen , daß das „gehet -
ligte Recht Frankreichs auf Reparationen " verfalle. Wenn
das abgeschlossene Abkommen die Wiedergeburt des Frie¬dens in der Welt zur Folge haben werde, dann werde die
Geste Frankreichs nicht vergeblich gewesen sein . Und wenn
man in Deutschland die Bedeutung und den Sinn der
„edelmütigen Haltung Frankreichs" begreife, müsse für
beide Völker eine neue Aera beginnen.

Hanns über die Einigungsgrundlatie
Paris , 7. Juli . Die Agentur Havas verbreitet über die

Einigungsgrundlage folgende Auslassung:
Nach dem vorgenommenen Meinungsaustausch stellt die

französische Regierung fest, daß sie sich mit der amerika¬
nischen Regierung über die wesentlichen Grundsätze des
Vorschlags des Präsidenten Hoover und über die nachstehend
aufgeführten Bestimmungen einig sei :

1 . Die Bezahlung der Regierungsschulden wird vom
» 1. Juli 1931 bis 80 . Juni 1932 ausgesetzt .2 . Deutschland bezahlt den Betrag der ungeschützten Amnuität ; die französische Regierung ist jedoch , soweit sie in

Frage kommt , bereit, einzuwilligen, daß die auf diese Weisevon Deutschland geleisteten Zahlungen durch di« Internatio¬nal « Zahlungsbank in garantierten Bonds der DeutschenReichsbahn angelegt werden.
3 . Alle gestundeten Zahlungen tragen unter den seitensder amerikanischen Regierung angeregten BedingungenZinsen und sind vom 1 . Juli 1933 ab in 10 Jahreszahlun¬

gen zu tilgen.
4 . Die gleichen Bedingungen gelten für die von der

Reichsbahn auszugebenden Bonds .Die französische Regierung erklärt hinsichtlich dreier
Punkte , von denen sie ihrerseits anerkennt, daß diese Punktedie amerikanische Regierung nicht direkt betreffen, das
folgende :

s) Eine gemeinsame Aktion der hauptsächlichsten Zen¬tralnotenbanken wird durch Vermittlung der Internatio¬nalen Zahlungsbank zugunsten der europäischen Länder
unternommen , die besonders durch die Aussetzung der Zah¬
lungen betroffen werden.

b) Eine vorherige Verständigung wird zwischen Frank¬
reich und der Internationalen Zahlungsbank . ( BIZ .) er¬
zielt werden müssen , damit Frankreich den im Fall eines
Toungplanmoratoriums vorgesehenen Garanliefonds nur
durch Monatsraten ergänze, die den Bedürfnissen der In¬
ternationalen Zahlungsbank unter Berücksichtigung tatsäch¬
lich von Deutschland transferierten Zahlungen entspreche

ci Die Frage der Sachlieferungen und die verschiedenen
durch die Anwendung des amerikanischen Vorschlags und
das vorliegende Abkommen notwendig werdenden tech¬
nischen Bestimmungen werden von einem Sachverständigen¬
ausschuß geprüft werden, zu dem die interessierten Mackste
Bevollmächtigte entsenden ; diese Sachverständigen werden ,
die tatsächlichen Notwendigkeiten mit dem Geist des Hoover-
scheu Vorschlages in Einklang zu bringen haben. Frankreich
Walt sich vor. von der Wischen Regierung die unerläh -

Tagesspiegel
Der deutsche Botschafter v. Schubert halte am Montag

eine längere Unterredung mit dem italienischen Außen-
minister.

Im gE n Land Braunschweig sind Umzüge und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel verboten worden.

Der Stadkrat von Skraßburg hat mit 18 (Kommunistenund Aukonomisien ) gegen 13 Stimmen den Antrag ab-
gelehnk, am französischen Nationalfeiertag (14. Iuli ) das
Münster zu illuminieren .

Mac Donald erklärte im Unterhaus , die britische Regie¬
rung erneuere ihre Einladung, die Konferenz der Doung -
planstaaken in London abzuhalten.

Das englische Unterhaus hat die Vorlage über die Kohlen¬
bergwerke in zweiter Lesung angenommen.

Der amerikanische Staatssekretär für Auswärtiges .
Stimson, ist zu Schiff in Neapel eingekroffen und hatte so¬
fort eine vertrauliche Besprechung mit dem amerikanischen
Botschafter Garres und einem Vertreter des italienischen
Ministeriums für Auswärtiges .

In dem von Japan besetzten Korea sind seit einigenTagen schwere Ausschreitungen der Koreaner gegen Chine-
sen im Gang . Einige hundert Chinesen sollen nieder-
gemetzelt und viele chinesische Häuser verbrannt worden
sein. Die chinesische Regierung hat in Tokio Einspruch er-
hoben . Der Grund soll in der angeblichen Unterdrückungder koreanischen Siedler und Einwanderer in der Man¬
dschurei durch die ansässigen Chinesen zu suchen sein .

lichen Versicherungen bezüglich der Verwendung oer sum¬
men, die im deutschen Reichsbanshalt gespart werden, zu
ausschließlich wirtschaftlichen Zwecken zu verlangen.

Washington, 7 . Juli Präsident Hoover gab folgende
Erklärung ab: Ich bin glücklich , mitkeilen zu können , daß
der amerikanische Vorschlag für einen einjährigen Zah¬
lungsaufschub aller Regierungsschukden und Reparationen
nunmehr grundsätzlich von allen wichtigen Gläubigermäch-
ken angenommen worden ist. Die Bedingungen der An -
nähme durch die französische Regierung hängen natürlich
von der Billigung seitens der übrigen interessierten Mächteab. in deren Namen die amerikanische Regierung sich selbst¬
verständlich nicht aussprcch -7'i kann.' Ohne auf die technischen Fragen einzugehen, muß ichsagen, daß. während gewisse Zahlungen seitens Deutsch-tands auf Reparationskonto gemacht werden, das Wesent¬liche des Vorschlags des Präsidenten beibehalten wird , da
ja die so gezahlten Summen unverzüglich an Deutschland
zurückgeliehen werden. Die technischen Schwierigkeiten, die
sich aus den internationalen Abmachungen ergeben, die die
Gesamkzahlungen zwischen den Regierungen von über 800Millionen Dollar jährlich einschließen , finden jetzt ihre Lö-
sung durch den guten Willen und die ernsteste Zusammen¬arbeit der Regierungen. Auf jeden Fall ist der amerika¬
nische Teil des Plans an die Zustimmung des Kongressesgebunden. Ich habe jedoch die persönliche Zustimmung der
Mehrheit der beiden Häuser, wobei ihre parteipolitische Zu¬
gehörigkeit keine Rolle spielt.

Die Annahme dieses Vorschlages bedeutete Opfer für dar
amerikanische Volk und für die früheren verbündeten Re
gierungen, die ebenso wie die anderen unter der Welk¬
depression und dem Defizit in den Regierungshaushalkungenleiden. Die wirtschaftliche Not . die am schwer -
sten die Bevölkerung von Deutschland und
Mitteleuropa betrifft , wird ungeheuer
verringert werden . Der Plan soll hauptsächlich der
Wirtschaft helfen . Wirtschaftshilfe bedeutet jedoch den Um¬
schwung des Sinns der Menschheit , vom Mißtrauen zumVertrauen , den Umschwung der Völker vor der Furcht vor
Unordnung und vor dem Zusammenbruch der Regierungenzur Hoffnung und zum Vertrauen auf die Zukunft. Siebedeutet fühlbare Hilfe für die Arbeitslosen und die Land¬
wirtschaft .

Die fast einmütige Zustimmung in den VereinigtenStaaken ist wiederum ein sichtbarer Beweis für das auf.richtige menschliche Fühlen des amerikanischen Volks . DieWelt muß indiesem Iahr , das dem wirk -
schastlichen Wiederaufbau gewidmet seinsoll , ernstlich über die Ursachen Nachdenkendie zurWeltdepression beigekragen haben !
Ich brauche nicht zu wiederholen, daß eine dieser Ursachendie auferlegten Lasten und die durch die Wektrüstungen her¬vorgerufenen Befürchtungen sind. Eine Betrachtung der
Ereignisse der letzten Wochen sollte uns zu der Erkenntnis
bringen, daß wir aus diesen schweren Lasten einen Aus-
weg finden müssen, die heule das Vielfache des Betrags der
Regierungsschusden aüsmachen.

Präsident Hoover hatte die Vertreter der Presse nach-
nittags 4.45 Washingtoner Zeit ins Weiße, Haus bitten
allen und verlas freudestrahlend eine Erklärung , m der
L de7 ! °Nn «!t Einigung mit Frankreich Mitteilung
gemacht wurde. Frankreich habe endlich zugeftnnmt, daß
i!e deutsche Reichskasse während des Freijahrs m keiner
Weise belastet werde. Leider habe er (Hoover ) dann nach
geben müssen , daß die Nachzahlung der gestundeten Betrage
bereits 1 Juli 1933 beginne statt 1934 . Die Regierung der
Vereinigten Staaten werde sich nunmehr ° n den weitere
Verhandlungen nicht mehr nennenswert zu beteiligen

In einem Leitartikel schreibt die Londoner „Times :
Wenn es eine wirkliche und dauernde Neuordnung und Er¬
holung geben soll , muß anerkannt werden, daß die Kräfte,
deren

'
Wirken eine noch nie dagrwesene Finanzkrise herauf¬

beschworen haben, nicht nur wirtschaftlicher , sondern auch
politischer Art sind . Präsident Hoover und seine Ratgeber
sind durch amerikanische Ueberlieferung und eine seit 1920
dauernd wiederholte und erweiterte Politik gezwungen, sich
von der politischen Seite der europäischen Schwierigkeiten
fernzuhalten. Jede Hoffnung auf eine allgemeine Besserung
der Lage würde vergeblich sein , wenn die gewonnene Atem¬
pause nicht zu allgemeiner Zusammenarbeit der finanziellen
Autoritäten der verschiedenen Länder mit Unterstützung ihrer
Regierungen benutzt wird.

Der Pariser „Matin " schreibt : Frankreich hat eingewil-
ligt , ein großes Experiment zu machen und zu untersuchen ,
ob Deutschland , wenn es während eines Jahrs von seinen
Repararionslasten befreit wird , sich wirtschaftlich wieder auf¬
richten und in politischer Hinsicht ändern kann . Die franzö¬
sische Regierung hat aber Wert darauf gelegt , daß der
Poungplan in keiner Weise angetastet werde.

Die amerikanische Presse begrüßt die Einigung
mit großer Erleichterung, stellt aber fest , daß Hoover sem;
ganze Festigkeit habe ausbieten müssen , um allen französi¬
schen Gegenbsmühungen zum Trotz durchzusetzen, daß
Deutschland während des Feierjahrs von sämtlichen Tribut -
lasten befreit bleibe . ^

st
Ministerbesprechung über die Pariser Einigung

Berlin , 7 . Juli . Der Aeparationsausschuß des Reichs-
Kabinetts ist heute vormittag zusammengetreten, um über
die Einzelheiten des Ergebnisses der französisch- amerikani¬
schen Verhandlungen zu beraten . Es handelt sich lediglich
um eine Erörterung der neuen Lage, wenn auch keine Be¬
schlüsse zu erwarten sind. ,

Deutsche Gedanke« zur Einigung
Wir Deutschen begrüßen die jetzt nach hartem Ringen in

Paris endlich zustande gekommene Lösung mit einem trok-
keneu und einem nassen Auge . Noch sind zwar die letzten
Klippen der „ technischen Modalitäten " nicht überwunden,aber man kann doch sagen , daß die vorläufige Hilfe gesichert
ist . Man darf es jetzt offen sagen : vor zwei Wochen war die
Lage Deutschlands zum Verzweifeln. Hoovers, des Quäkers
Vorschlag war groß und frei. Der große Gedanke hat
Schrammen und Kratzer bekommen , als er die französische
Stacheldrahtzone durchbrechen mußte. Frankreich hat die
Großzügigkeit der Hilfeleistung nicht nur dadurch beeinträch¬
tigt, daß es eine Reihe von Erschwerungen hinein-
sbrachte , die man kaum noch als grob» Schönheitsfehler an-
sprechen kann; es hat durch sein vierzehn Tags lang ge¬übtes , unnachgiebiges, starres Verhalten der Pflanze des
,Vertrauens , die nach Hoovers Kundgebung smporspriehsnwollte, schwere Reifschäden zugefügt. H,).
! Aber man muß anerkennen, daß Hoover sein« Gedankender Hilfeleistung mit Festigkeit , Kraft und Nachdruck ver »
sieidiat und in den Grundzügen durchgedrückt hat . Vergleichtman den gegenwärtigen Stand der Frage mit den Forde»
rungen der ersten französischen Gegenvorschläge , lo mußman schon sagen , daß diesen die schlimmsten Gistzäyne aus¬
gebrochen sind. Die Atempause, die Hoover der Welt geben ,will, ist im großen und ganzen gesichert. Auch die Kunstgriffeeiner Konferenz zur Regelung der „ technischen Fragen "
werden sie nicht mehr ernstlich gefährden können .

Unsere Hoffnung ist, daß schon eine nahe Zukunft be¬
stätigt, was wir heute wünschen : Hoovers Schritt hat die
Entwicklung der Melk umgestellk. Heute ist er noch ein An¬
fang, ein Anfang — so hoffen wir — zu grundsätzlicherWendung . Jetzt ist der nächste Schritt zu tun . Von ihm sindkeine überraschenden Klärungen zu erwarten wie von dem
ersten , er führt in dorniges und steiniges Gelände. Es han¬delt sich um die grundsätzliche Neuregelung der Reparationen .Frankreich hatte in seinen Gegenvorschlägen versucht , der
grundsätzlichen Revision einen Riegel vorzuschleben . Es istihm nicht gelungen, die Tür , die Hoover aufgetan hat, da¬mit wieder zu schließen. Niemand in der übrigen Welt hat
sich einer Täuschung hingegeben, daß mit dem Vorstoß Hvo-
vers ^ ie Revision bereits unaufhaltsam ln Fluk « komme«



7st,
'

aüch
'
wenn iher Vorschlag bemüht

'
kein Wort davon sprach.Es werden noch schwere Tage kommen , bis sich auf diesen

Wegen ein wirklicher Fortschritt zeigt . Die noch laufenden
Verhandlungen haben einen Vorgeschmack davon gegeben ,nrit welcher Zähigkeit Frankreich auf seinem „geheiligten
Recht auf Reparationen " beharrt , auch wenn die übrigeWelt das Unsinnige dieser Forderungen längst eingesehenhat .

Jedenfalls : Elf Jahre des Experimentierens haben unsein Trümmerfeld hinterlassen . Deutschland muß sich jetzt zurTat aufraffen , denn das „Wunder "
, das uns diesmal zu

Hilfe kam, geschieht nicht zum zweitenmal .

Reue Rechrichlev
Veränderungen im Reichstag

Berlin , 7 . Juli . An Stelle des Abg . Dr . Vellinann trirt
der Volksschullehrer Alfred Baum , Brunndöbra (D . Bp ) ,
und an Stelle des Abg . Ernst Rhinke tritt Frau Hanna
Sandtner , Stenotypistin -Berlin (Komm. Partei ) in den
Reichstag ein . Die bisherigen Abgeordneten haben ihr
Mandat niedergelegt .

Einberufung des Aeichsrakes
Berlin , 7. Juli . Der Reichsrat ist zu einer Vollsitzung

auf Donnerstag einberufen worden . Er wird sich dabü
u . a . mit dem Gesetzentwurf über das Abkommen zur Ver¬
besserung des Loses der Verwundeten und Kranken der
Heere im Felde und das Abkommen über die Behandlungder Kriegsinvaliden zu befassen haben .

Verbot einer Versailles -Kundgebung
Königsberg , 7 . Juli . Eine beabsichtigte Kundgebung der

Königsberger Studentenschaft gegen den Schandfrieden von
Versailles ist vom Polizeipräsidenten auf Grund des Not¬
verordnung vom 28. März 1931 verboten worden . Zuwider¬
handlungen wurden mit Gefängnisstrafe nicht unter drei
.Monaten bedroht .

Verbot der NSDAP .-Uniform gesetzwidrig
Hamburg , 7 . Juli . Der Strafsenat des Hanseatischen

Oberlandesgerichts hat das Verbot der NSDAP . -Uniformides hamburgischen Senats für gesetzwidrig erklärt .
Schon vor einiger Zeit hatte das Amtsgericht diese Verord¬
nung des Senats als unzulässig betrachtet . Die Berufungder Staatsanwaltschaft gegen diese Entscheidung wurde nun
durch höchstsnstanzliches Urteil verworfen .

Besetzung der Kieler Geschäftsstelle der NSDAP .
Kiek, 7 . Juli . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Kiel,Sunkel , und einige andere Nationalsozialisten wurden

heute früh verhaftet . Anschließend wurde die Ge¬
schäftsstelle der Ortsgruppe Kiel beseht und die
Räume wurden versiegelt . Ueber die Gründe dieser polizei¬
lichen Maßnahmen ist bisher nichts bekannt .

Hochwasser im Erzgebirge
Ein am Montag nachmittag über Jugel , Wfttigstalund Breitenbach (Sachsen ) niedergegangener Wolkenbruch

hat großen Schaden angerichtet . Man schätzt ihn auf ins¬
gesamt 15 Millionen Mark . Die drei genannten Ortschaften
bilden nur noch einen Trümmerhaufen . Viele Häuser sind
eingestürzt , wobei ein Arbeiter von den Trümmern er¬
schlagen wurde . Zwei Kinder werden noch vermißt . Sie
sind wahrscheinlich ums Leben gekommen . Die große Eisen¬
betonbrücke im Wittigtal wurde von den Wassermassen zer¬
trümmert und abgetrieben . Auf der Strecke von Breiten¬
bach bis Antonstal ist die Talstraße teilweise aufgerissen .
Der Eisenbahndamm ist stellenweise ganz abgeschwemmt .
Die ganze Eisenbahnstrecke von Schwarzenberg bis Johann¬
georgenstadt muß als vernichtet angesehen werden .

ülusms der Reichsregiermg zum Gelingen
der hoeverplans

Berlin , 7. Juli . Die weilschauende und staaksmän -
nische Initiative des Präsidenten hoover wurde von Erfolg
aekrönt . Die seelische Entlastuna und die Hoffnung aus

j Dirkschaftsbesserung , die dieses Ergebnis mit sich bringt , löst
allseits freundschaftliche und freudige Gefühle aus . Der
Entschluß zu raschem und durchgreifendem Handeln eröffne !
weitgehende Möglichkeiten zur Wiedergesundung der Welt .
Das deutsche Volk ist sich darüber klar , daß die endgültige
Durchführung des Hooverplans ihm als dem schwerskbelaste-
ten die verhältnismäßig starke Erleichterung bringen wird .Die Einigung über das Feierjahr konnte nur durch ver¬
ständnisvolle Mitwirkung aller Beteiligten erreicht werden ,von denen einige Staaken eine Vergrößerung eigener Schmie -
rigkeiten und erhebliche Unbequemlichkeiten im Interesseder Gesamklösung auf sich nehmen mußten . Der sofortige
Verzicht des amerikanischen Volks hak jedoch ein begrüßens¬wertes Echo ausgelöst . Wir erkennen dankbar an . daß in
der Stunde schwerster wirtschaftlicher Gefahr Deutschland
Verständnis für seine Lage gesunden hat .

Deutschland ist auch nach Eintritt des Feiersahrs keines¬
wegs seiner wirtschaftlichen und finanziellen Röte über¬
hoben. Es kann die ihm verbleibenden Mittel nicht be¬
nutzen, um die Opfer , die die Regierung der Bevölkerung
hat zumuken müssen , bei aller Milderung gewisser Härten
herabzusehen . Es darf nicht in seinen äußersten Anstrengun¬
gen , zu sparen , Nachlassen. Die gesamten Erleich¬
terungen , die der Hooverplan Deutschland
bringen wird , werden zur Konsolidierung
der öffentlichen Finanzen restlos benötigt
und verwendet werden ; die hierdurch ein -
tretende Erleichterung des Geld - und Kre¬
ditmarktes muß der deutschen Wirtschaft
zugute kommen . Eine Erhöhung irgendwelcher Aus¬
gaben des Reichs , aus welchem Gebiet auch immer , ist
während des Feierjahrs nicht möglich. Darüber hat der
Reichskanzler der amerikanischen Regierung eindeutige
Erklärungen abgegeben . Das hooverjahr soll der Wieder¬
herstellung der deutschen Wirtschaft und darüber hinaus
der wirtschaftlichen Erholung der Melk dienen . Soll sich
die Hoffnung verwirklichen , daß in der gesetzten Zeit dieses
Ziel erreicht wird , so ist eine enge Zusammenarbeit der
Völker erforderlich .

Die nächsten Monate werden Gelegenheit zu einer sol¬
chen Zusammenarbeit bieten . Die Heilung der Wund .n
dieser Krise und die Borsorge gegen den Wiedereintritt ähn -
lich-er Weltkakastrophen müssen das gemeinsame Ziel sein ,
von dem sich die Staatsmänner und die Völker bei der Lö¬
sung der noch größeren Aufgaben des kommendJoh -s
leiten lasten müssen.

Hindenburg an Hoover
Berlin . 7. Juli . Der Reichspräsident hak nachstehendes

Telegramm an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
gerichtet :

Neudeck . 7 . Juli 1931. Nachdem die Pariser Ver¬
handlungen nunmehr zum Abschluß gelangt sind und das
von Ihnen vorgeschlagene Feierjahr begonnen hak . möchte
ich Ihnen und dem amerikanischen Volk den Dank des denk -
scheu Volks zum Ausdruck bringen . Dank Ihrer Initiative
möge die ganze Welt einer neuen Aera friedlicher und ver -
krauensvoller Zusammenarbeit enkgegengeführt werden !
Dies ist mein aufrichtigster Wunsch, gez . von Hindenburg .
Reichspräsident .

Württemberg
SkuAgart , 7 . Juli .

Ernennung . Postdirektor K. Roth (Cannstatt ) ist zum
Oberpostdirektor und Vorstand des Stuttgarter Postscheck -

1 amts ernannt worden .
Konsularisches . Der zum Polnischen Generalkonsul in

München ernannte Dr . Adam L i s i e w i cz , zu dessen Amts¬
bereich auch das Land Württemberg gehört , ist vorbehaltlich
der Erteilung des Exequaturs durch das Reich für das würt -
tembergische Staatsgebiet vorläufig ernannt und zugelassen
worden .

Schollensparkasse . Die vor zwei Jahren gegründete Württ .
Schollensparkasse hat am Samstag zum erstenmal eine Zu¬
teilung von Baugeldern an die Sparer vornehmen können .
Geschäftsführer Kapp gab eine Uebersicht über den Stand
der Schollensparkasse . 17 Sparer erhielten als erste die Ver¬
tragssumme zugeteilt . Diese Vertragssummen bewegen sich
von 20 000 Mark abwärts bis zu 3000 Mark . Insgesamt
sind 150 500 Mark zugeteilt worden .

Beschlagnahme des „NS -kurier "
. D '

! Nummer 153
des „NS .-Kurier " vom 6 . Juli wurde v.om Amtsgericht
Stuttgart 1 wegen eines Artikels „Von den Feinden
Deutschlands gelobt " auf Grund des Z 5 Abs . 1 Ziffer 3
des Republikschutzgesetzes beschlagnahmt .

Schweres Gewitter . In vergangener Nacht entluden / ich

Lü/n - e /ncrcH/ / (a/ne ^e .
Emes Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

1«. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Gern , gern , Herr Zumpe . . . aber , diese gute Laune
. . . die erbitte ich mir für heute Abend aus . . . meines
Mannes Bruder , der Generalleutnant a . D . von Zedtlitz , ist
da . Sie müssen ihn kennen lernen . Ein guter Kerl , voll Hu¬
mor , den müssen Sie sich ein bißchen nehmen , Zumpe . Er
nimmt nichts übel , verträgt alles , erwartet aber auch, daß
fein Partner alles hinnimmt !"

„Es soll mir ein Vergnügen sein, gnädige Fraul "

„Also auf Wiedersehen , Herr Zumpe . Uschi will noch
ein paar Worte mit Ihnen reden !

"

Uschi kam wieder .
„Anton . . . sagen Sie mir . . . was essen Sie am

liebsten ? Ich gebe dann der Küchenfee einen Wink !
"

„Erbsen mit Speck !
"

„Erbsen mit Speck ? Sie sind wohl nicht ganz gesund ,
lieber Anton . Wissen Sie , daß das wahnsinnig dick macht ?
Haben Sie eine Ahnung , was die für Kalorien enthalten ?"

„Kalorien ? Kalorien . . . ? Nanu . . . seit wann Ka¬
lorien ? Ich habe sie bisher nur ohne Kalorien gekannt ! "

„Sie machen so dick !
"

„Ach . . . das tut nichts . . . ich bin jetzt alle zwei
Tage im Boxklub . . . da geht alles wieder herunter .

"
„Na . . . gut , Sie bekommen Erbsen mit Speck !"

„Wiedersehen ! Handkuß , Gnädigste ! Wiederschauen !"
Er legte den Hörer auf .
„Na . wie habe ich das gemacht , Herr Quecke ? " sagte

Anton triumphierend . „Knorke , was ? Also jetzt wird uns
Auguste ein paar Zwiebäcke und eine Tasse Kasfee vor¬

setzen . . . Die weitere Verpflegung überlassen wir Mini¬
sters . . . und dann gegen 7 Uhr zittern wir ab . Quecke ,
das soll Ihr zweiter Schritt in die Welt sein ! Sie sollen
staunen , was aus Ihnen noch wird .

"

Heinrich Quecke lächelte ergeben .
, ,

'n bißchen Angst habe ich . . . aber . . . wenn Sie bei
mir sind . . . Herr Zumpe . . . da wirds schon gehen !"

„Allemal ! "

Brettschneider warf ein : „Sagen Sie mal , Anton . . . .
woher haben Sie die Sicherheit , mit der Sie Menschen und
Situationen zwingen ?"

„ Woher . . Sicherheit , lieber Brettschneider . . . eigent¬
lich ist mir das so selbstverständlich , wie zweimal zwei viere
ist. Und dann hate ich in der Schule einen fabelhaften Leh¬
rer , der sagte mir beim Schulabgang : Zumpe . . ein Wort
fürs Leben . . . Sie werden Menschen treffen , die klüger
sind als Sie , die mehr Wissen und Kenntnisse im Kopfe
haben als Sie , aber . . . das macht es nicht . Heute ists so
. . . man muh sich einbilden , daß man immer noch . . .
5 Prozent gescheiter ist als die anderen . . . . und dann
gehts immer .

"

„Eine gute Lehre ! Der Mann hat recht . . . all unser
Wissen , so gut und wertvoll es ist . . . die Hauptsache ist
doch, das Leben meistern und dazu gehört ein klarer Kopf !"

„ . . . . und Humor , Herr Regierungsrat ! Wenn andere
schimpfen . . ich lache ! Man kommt so weiter ! Die Men¬
schen sind meist . . . große Kinder !

"

Auguste brachte eben den Kaffee und die Zwiebäcke .
Sie hatte die letzten Worte gehört .
„Das Kücken . . . wat , Herr Regierungsrat . . sprichtwie ein alter erfahrener Mann und ist so ' n Kücken !"
Anton sah sie lustig an .

über Stuttgart lcywere wewllker , sie wieoer mit irarnsnPlatzregen verbunden waren , doch wurde kein Schadengerichtet.
Schädlingsplage in Stuttgart . In letzter Zeit mußte fest¬gestellt werden , daß besonders die Gänsheide , aber wohlauch der ganze Südostsn der Stadt Stuttgart durch masten -

Haftes Auftreten des Pelzkäfers (Attagonus ) und des
^ genannten Museumskäfers (Anthrenus ) verseuchtist, deren Larven an Pelzwerk , Kleidern usw großen Scha¬den stiften . Es wird empfohlen , diese Gegenstände durchNaphtha 1 inzu schützen . Dieses tötet zwar die Käfer undLarven nicht, wenn sie sich bereits eingenistet hoben , aberdie Käfer meiden zu ihrer Eierablage die nach Naphthalinduftenden Kästen und die darin befindlichen Gegenstände .

Krankheiksstakistik . In der 26 . JahreLwoche vom 21 . bis27. Juni wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 22 (tödlich 2) , Kindbettfieber 1
( 1 ), Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie ande¬
rer Organe 27 (26) , Scharlach 18 (— ) , Paratyphus 10 (1 ) ,
Fleischvergiftung 2 (—) , Spinale Kinderlählung 4 (—) .

Vom Tage . In der Küche eines Hauses der Wallmer -
skraße in Untertürkheim wurde eine 47 I . a . Frau tot auf¬
gefunden . ES liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor .— Während einer Beerdigung , die am Montag nachmittag
auf dem Feuerbacher Friedhof stattfand , wurde ein 54 I . a .Mann vom Schlag ereilt und war sofort tot . Der am Grab
so jäh aus dem Leben Gerufene war der Amtsnachfolger des
Verstorbenen .

Unkertürkhenn , 7 . Juli . Vom Schnellzug getötet .Beim Antritt seines Dienstes verunglückte gestern abend der
hier wohnhafte Lokomotivführer Wilhelm Ihrer tödlich.Der Verunglückte wollte am Ausgang des Personenbahnhofsdie Gleise überschreiten und geriet unter die Räder des 9 .57
Uhr in Eßlingen abgchenden Schnellzugs .

An? dem Lande

Taubüberfall im Ulmer Fahrkartenschalter
Die RBD . Stuttgart teilt mit : Am Montag , 6 . Juli , sind

auf dem Bahnhof Ulm abends 10.50 Uhr zwei jungeMänner von der Schaltervorhalle aus in den Schalterraumdes Fahrkartenschalters eingedrungen und haben aus der
Schalterkasse 334 RM . geraubt . Die Einbrecher
hielten dem diensttuenden Schalterbeamten zwei Revol -
ver vor und drohten ihm mit E r sch i e. ß e n , falls er Lärm
schlage. Sie flücheten , wurden aber sofort von Beamten des
Bahnhofstreffdienstes Ulm und einem Polizeibeamten mit
Kraftwagen und zwei Diensthunden verfolgt . Einer der Ein¬
brecher , der Maschinenschlosser Friedrich Kolleg ger aus
Hohenems in Vorarlberg , wurde in Ehrenstein fest ge¬
nommen , nachdem er durch einen Revolverschub eines
Streisdienstbeamten getroffen worden war ; er wurde ins
Krankenhaus Ulm verbracht , wo er di« Tat eingestandenund den Namen des Mittäters , eines ledigen Zimmer -
manns aus Hamburg , angegeben hat , der im Besitz des
geraubten Geldes sein soll. Dieser konnte bis jetzt noch nicht
ergriffen werden ; er wird vom Bahnstreifdienst und von der
Kriminalpolizei verfolgt .

Vor seiner Festnahme hat Kelleger mehrere Schüsse aufseine Verfolger abgegeben und dm Polizeihund getötet .Ein Schutzmann erlitt eine leicht« Verletzung . ,

Leonberg . 7 . Juli . Starke Aegensälle . Auch
diese Nacht kam es wieder hier und in der Umgebung zuheftigen Gewittern mit außerordentlich starken Aegenfällen ,die vielfach Ueberschwemmungen hervorriefen . Vom Engel¬berg hat der Regen wieder eine Masse Sand , Steine undGeröll auf die erst neu hergerichtete Stuttgarter Straße
heruntergeschwemmt . Der Aankbach und die Glems findan vielen Stellen über die Ufer getreten , so daß in Ren -
ningen und Malmsheim wieder zahlreiche Ställe geräumt
werden mußten .

Ludwigsburg . 7 . Juli . Am Sonntag fand hier das gut
besuchte 3 . Landestreffen der württ . Vereine ehemaliger
Höherer Handelsschüler statt , dem am Vormittag ein« ge¬
meinsame Sitzung der Vorstandsmitglieder im Bahnhotel
vor ausging .

Lanffen a . N -, 7 . Juli . Frühkartoffeln . Währendin der letzten Woche der Absatz der Lauffeuer Frühkartoffeln
ziemlich schleppend war , ist anscheinend eine Besserung ein¬
getreten , denn es wurden heute von der hiesigen Landw .
Kredit - und Warenaenosssrffchaft allein 30 Waggon Lauffe -

„Wird akzeptiert und ich stimme dir bei . . . ich bin
das Kücken und du bist . . die Henne , die die Küchlein so
famos versorgt !"

Mit guten Jungenaugen sah er sie an .
Und alle waren voll Fröhlichkeit .

-I-

Anton und Heinrich stiegen würdevoll die Treppe im
Hause des Ministers empor .

Uschi kam ihnen entgegen .
Anton winkte ihr zu .
„Herr Quecke . . . Achtung . . jetzt kommt die erste Lek¬

tion . . . aufgepaßt .
"

Uschi stand vor ihnen .
Zumpe ergriff Uschis Hand .
„Guten Tag , gnädiges Fräulein !"

Artig küßte er ihr die Hand .
„ Gestatten Sie mir , Ihnen Heinrich Quecke , Sohn des

bekannten Buchhändlers Quecke, vorzustellen ? "

Dann knuffte er Heinrich in die Seite .
„Los . . Verbeugung . . Handkuß . . ein paar nette

Worte .
"

.
Quecke wurde rot vor Verlegenheit , als ihn Uschi will¬

kommen hieß , er nahm die gereichte Rechte und versuchte
einen Handkuß zu markieren .

Auch die Verbeugung gelang recht leidlich .
„Es geht doch . . .es geht doch ! Nicht wahr , gnädiges

Fräulein , es geht doch? Sie werden ein fabelhafter Gesell¬
schaftsmensch !"

Zu dritt begaben sie sich in den Salon , wo die Frau
Minister sie erwartete . Auch hier ging alles schön glatt und
programmäßig .

(Fortsetzung lolgt).
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n« r Frühkartoffeln verladen . Außerdeni wurde noch eine

größere Mmge als Stückgut versandt .
Erntebeginn . Die Getreideernte hat hier mit dem

Einfuhren von Roggen begonnen . Unmittelbar anschließend
an die Roggenernte wird auch Gerste geschnitten . Die Ernte¬
aussichten sind in sämtlichen Getreidearten befriedigend .

Neckarsulm , 7 . Juli . 4. Mürtt . Landestreffen
der Deutschen Zugendkrafk . Am 18 , 19 . und
20 . Juli findet in Neckarsulm das 4 . Landestreffen der

Deutschen Iugendkraft (Reichsverband für Leibesübungen in

kath . Vereinen ) des Kreises Württemberg unter Leitung
des Grafen vonNeipperg statt . Landesbischof
Dr . Sproll und der Abt vom Stift Neuburg , Graf Adal¬
bert von Neipperg , Staatspräsident Dr . Bolz und justiz -

minister Dr . Beyerle haben ihr Erscheinen zugelagt .

Vlauselden OA . Gerabronn , 7 . Juli . GroßeBauern¬
versammlung . In der hiesigen Festhalle fand am
Sonntag die Generalversammlung des Lan -dw . Bezirks¬
vereins Gerabronn statt , die von über 300 Personen aus
ncch und fern besucht war . Der frühere Landtagsabgeordnete
Herrman n-Blaufelden gab als Vorsitzender des Vereins
einen Rückblick und forderte dann im Namen der Anwesen¬
den , daß endlich mit den Reparationen Schluß gemacht
werden müsse. Stadtbürgermeister S ch r o t H-Niederstetten
erstattete den Jahresbericht . Mit rund 1600 Mitgliedern steht
der Verein an der Spitze aller Landen . Bezirksvereine Wärt - ,
tewbergs . Im Mittelpunkt der Versammlung stand ein Re¬
ferat vom Direktor der Württ . Landwirtschaftskammer
Stuttgart , Landtagsabg . Dr . Ströbel , über das Thema :
«Der Lebenskampf der deutschen Landwirtschaft "

, In der
Aussprache , die vollständige Zustimmung zum Hauptredner
brachte , spielte vor allem die geplante Oberamtsaufteilung
eine Rolle . Einmütig war die Versammlung der Auffassung ,
daß sowohl Oberamt als auch Amtsgericht und Finanzamt
dem Bezirk erhalten bleiben müssen.

Gmünd . 7 . Juli . Ehrengabe der Stadt . Anläß¬
lich der Hundertjahrfeier der Freiw . Feuerwehr hat die
Stadt der Jubilarin eine Ehrengabe von 2000 gestiftet .

Gmünd , 7. Juli . Ein Limes - Forscher . Oberpost .

Inspektor a . D . Hermgnn Schmid feiert heute seinen 75.
Geburtstag . Als begeisterter Freund von Natur und Hei¬
mat ist er eifriges Mitglied des Schwab . Al Vereins und
d«S Naturkundevereins . Seine fleißigen Forschungen nach
dem Verlauf des Limes und seinen Wachttürmen haben ihm
schon manchen schönen Erfolg gebracht .

Neresheim , 7 . Juli . Ulrichsfeste auf dem Härks -
feld . Dem hl . Ulrich , 924 bis 979 Bischof von Augsburg ,
ist die Klosterkirche in Neresheim geweiht . Der Berg , auf
dem die Kirche steht, ist der Ulrichsberg . Das Kirchenfest
wird hier jedes Jahr am 4 . Juli feierlich begangen . Heuer
war an diesem Tag zugleich Profetzablegung von vier Laien¬
brüdern des Benediktinerordens . Unsere Gegend gehörte
kirchlich vor Gründung des Bistums Nottenburg jahrhun¬
dertelang zur Diözese Augsburg .

Genkingen OA . Reutlingen , 7 . Juli . Großfeuer .
Gestern nachmittag brannte das große Wohn - und Oekono-
miegebäude des Jakob Früh nieder . An Habe konnte nur
wenig gerettet werden . Als Brandursache vermutet man
Kurzschluß .

Rvttenburs . 7 . Juli . Staatsvräsident Dr . Bol .r

bel d ? ? m «
'
r - FeIer . Del dem gestrigen Haüpltag des

öOer -Festes hatten die Altersgenossen die Freude , den Staats¬
präsidenten Dr . Bolz , der am 15 . Dezember 1931 seinen
50. Geburtstag feiert , in ihrer Mitte zu sehen . Cr war zu
dieser Feier seiner Altersgenossen und Landsleute im Kraft¬
wagen aus Stuttgart hierher gekommen .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 7 . Juli . Vermißt . Von
einem Pilzsammler ist gestern ein seit Februar vermißter
Familienvater im Gräfenhäuser Wald aufgefunden worden
Der Mann hatte sich erhängt . Der Grund der Tat lag darin ,
daß der Mann , der eine neunköpfige Familie zu ernähren
hatte , durch Arbeitslosigkeit in wirtschaftliche Bedrängnis
kam.

Mldbad , 7 . Juli . Mediziner - Besuch . Am Sonn¬
tag waren 50 Aerzte und Studierende der Medizin aus
Heidelberg zum Besuch von Wildbad und zur Besichtigung
der Bade - und Kureinrichtungen hiehergekommen .

Schwenningen , 7 . Juli . Störung einer na¬
tionalsozialistischen Versammlung durch
Kommunisten . Die hiesige Ortsgruppe der National¬
sozialistischen Partei hatte auf Samstag abend in den Saal¬
bau „Rößle " eine öffentliche Versammlung anberaumt , in
der das Mitglied des Landtags , Prof . Mergenthals r ,
sprechen wollte . Zu Beginn der Versammlung verlangten
kommunistische Redner Diskussion , welchem Verlangen zu¬
nächst nicht stattgegeben wurde . Erst später wurde Dis¬
kussion zugelaffen . Mehrere kommunistische Mitglieder
störten durch Stühlerücken , Schreien usw . den Redner an .
Sprechen , warfen Stinkbomben im Saal , so daß sich die
Polizei veranlaßt sah, den Saal räumen zu lassen. Später
hielt Prof . Mergenthaler lediglich im Kreis seiner Partei -

Mitglieder und SA . - Leute - sein Referat .

Ulm . 7 . Juli . Ein großer Schwindler . Der ledige ,
1904 in Baindt OA . Ravensburg geborene Reisende Alois
Hildenbrand verschaffte sich eine leichte Einnahmequelle
dadurch , daß er sich als Reisender einer Stuttgarter chemi¬
schen Fabrik ausgab und vorbrachte , er habe Heinrarbeit zu
vergeben , die wöchentlich einen Verdienst von 18 Mark und
mehr bringe . Die Finna liefere das Material , sür Las eine
Kaution zu stellen sei . Als Kaution verlangte er von 10 Mark
aufwärts bis 50 Mark , die er gleich kassierte und für sich
behielt . Viele Notleidende fielen darauf herein . Hildenbraud
fand seine Opfer in 34 Ortschaften . In vielen anderen Fällen
blieb es bei einem Versuch . Außerdem wird er beschuldigt,
in Stuttgart eine Wchselfälschung begangen und für die
Firma , für die er reiste , unbefügterweise Geld kassiert zu
haben . Der vorbestrafte Angeklagte wurde vom Schöffen¬
gericht zu 1 Jahr 10 Monaten Zuchthaus verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte 3 Jahre 3 Monate beantragt .

Fürs Rote Kreuz . Die Sammlung fürs Rote
Kreuz , die bekanntlich im ganzen Land durchgeführt wurde ,
ergab in Stadt und Land Ulm zusammen den Betrag von
3619 RM .

Bausiekte » OA . Laupheim , 7 . Juli . Die Erinnerung
verloren . Der verheiratete Landwirt Joseph Frey von
hier wurde beim Ueberqueren der Landstraße beim Vieh¬
weidkreuz von einem Auto - Omnibus angefahren . Er blieb
bewußtlos liegen . Der an Kopf , Arm und Fuß stark blu¬
tende Verunglückte wurde nach Haus gebracht , wo er zum
Bewußtsein kam. An Len ganzen Vorgang konnte sich aber
Frey nicht erinnern ; er wußte nicht einmal mehr , auf wel¬
chem Acker er vor dom Unfall tätig war .

Ravensburg , 7 . Jull . Hohes Alter . Gestern feierte
Dekan a . D . Christian Gottlob Hönes in erwünschter
körperlicher und geistiger Frische seinen 88 . Geburtstag .
Vergreise Gelehrte ist in Schorndorf geboren , war Helfer
ln Meinsberg , Dekan und Bezirksschulinspektor in Neuen¬
stadt , Dekan in Nürtingen und weilt in Ravensburg , jeder¬
zeit zur Aushilfe im geistlichen Amt bereit .

Der Käser Emil Geiselhardt aus Wangen i . A . hatte
^ ein Mädchen aus Kißlegg aus Eifersucht durch

Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Das Schwurgericht ver¬
urteilte ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .

Wehisreuke OA . Ravensburg , 7 . Juli . Brand , In
dem nahen Furtbach wurde das Doppelwohnhaus des
Schuhmachers Braun und des Landwirts A . Späth ein
Opfer des Feuers . Die Bewohner konnten nur das Vieh
retten . Das Gebäude ist bis auf den Grund abgebrannt .
Brandstiftung ist anzunehmen .

Schlier , OA . Ravensburg , 7 . Juli . Brand . Sonntag
nacht brannte in dem etwa 1,5 Kilometer von hier ent¬
fernten Dietenbach der mit 25 Völkern bewohnte Bienen¬

stand deS Landwirts Anton Grabherr , den er vor «imgen
Jahren um 400 Mk . neu erstellt hatte , ab . Der GeschäLcMe
soll seinen Bienen noch keinen Honig genommen haben .
Ko ist sein Schaden um so bedeutender .

Hauerz , OA . Leutkirch , 7 . Juli . Brand . In BuH .
Gde . Hauerz , brannte Sonntag vormittag während des
Gottesdienstes das Wohn - und Scheuergebäude des Xaver
Mahle vollständig ab . Sämtliche Hausgenossen waren in
der Kirche . Eine Nachbarin konnte wenigstens das Biest
in Sicherheit bringen , sonst ist alles verbrannt . Es wird
Kurzschluß vermutet . s

Vom Oberland , 7 . Juli . GuterStandderFelder .
Die Heuernte , die einen sehr guten Ertrag lieferte , ist be¬
endigt . Die Getreidefelder gehen der Reife entgegen . Die
Obstaussrchten sind günstig , die Kirschen liefern gute Ec .
trägnlfse . Der Behang der Reben ist reichlich. Auch die
Aepfel » und Birnenbäume versprechen eine gute Ernte .

INahenweiler OA . Tettnang , 7 . Juli . Vorsichtbeim
Spritzverfahren . Ein Landwirt mußte in seinem Obst¬
garten sämtliche Bäume gegen Krankheit und Ueberhand -
nehmen von Ungeziefer spritzen . Kurze Zeit darauf weidete
das Vieh in diesem Garten . Zum Teil tranken die Tiere aus
einem Holzbottich , in dem sich die Spritzlösung befunden und
sich im Lauf der Tage Regenwasser angesarnmelt lullte . Die
Folge war , daß von den Tieren sieben an Vergiftung er .
krankten . Vier Tiere mußten geschlachtet werden , bei dreien
zeigten sich schwere Krankheitserschetnungen . Der dem Land¬
wirt erwachsene Schaden ist um so größer , als das Fleisch
von den geschlachteten Tieren als ungenießbar erklärt wer¬
den mußte . Die beiden Knaben des Gutsbesitzers stiegen auf
einen Kirschbaum und naschten der Reife entgegengehende
Kirschen, an denen noch Reste von der Spritzlösung hafteten .
Nur dem entschlossenen Eingreifen des Vaters , der die
beiden Kinder durch Verabreichung von Alkohol sofort zum
Erbrechen brachte , ist es zu danken , daß sich bei ihnen keine
nachteiligen Folgen zeigten .

Friedrichshafen . 7 . Juli . Vodensee - Feuerwehr¬
bund . Eine Vertreterversammlung des Bodensee -Feuer¬
wehrbunds fand am vergangenen Sonntag hier stakt unter
Leitnna von Kommandant Bosch - Friedrichshofen . Es

EZSt ,



waren
^

lOI Vertreter von 40 Wehret anwesend . Nicht
vertreten waren 8 Mehren . 3m Mittelpunkt d-er Berichte
über gemachte Erfahrungen im Feuerlöschwesen standen der
Gasschuh und die Gasschuhkurse . Die Versammlung war
der Vorläufer für das im nächsten Jahr in Friedrichshafm
fiattfindends Bodensee - Feuerwehrfest .

Von der bayerischen Grenze , 7 . Aull . Verkehrs¬
opfer . — Zahlungseinstellung . — Dori¬
sch lacht . Der 39 I . a . verh . Landwirt Johann Band
in Horgau wurde , als er sich auf das Feld begeben wollte ,
von einem Kraftwagen erfaßt und geschleift . Schwer ver¬
letzt wurde er ins Krankenhaus Zusmarshausen gebracht ,
wo er bald darauf verschied . Die Schuld soll den Führer
des württ . Lieferwagens treffen , der sehr rasch gefahren ist .
— Das Bankhaus Stecher in Dillingen , dessen Inhaber sich
vor einigen Tagen auf dem Grab seiner Eltern erschossen
hat , hat seine Zahlungen eingestellt . — In Illerberg kam
es zwischen Ortseinwohnern und jungen Burschen , die in
der Gegend mit Anstreichen von Leitungsmasten beschäftigt
sind , zu einer regelrechten Dorfschlacht . Die Fremden
icbluaen in ihrer Trunkenheit in der Brauerei Medemann
alles kurz und klein . Sturmgeläute rief die auf dem Feld
arbeitenden Ortsbewohner nach Haus . Mit Steinwurfen
empfangen , setzten sie sich gegenüber den jungen Burschen
durch und verprügelten sie derart , daß drei von ihnen ins

Krankenhaus eingeliefert werden mußten . Die übrigen
wurden verhaftet . Auch aus der Seite der Illerberger gab
es zahlreiche Verletzte .

Vom bayrischen Allgäu , 7 . Juli . Brand . — Ein -

bruch . In Trunkelsberg brannten wahrscheinlich infolge
Selbstentzündung Citadel und Scheuer des Landwirts
Braun bis auf die Grundmauern nieder . Auch die Nach¬
baranwesen waren gefährdet . Große Erntevorräte und
landw . Maschinen wurden vernichtet . — In Füssen brachen
mehrere junge Burschen in der Konditorei Schöll ein und
raubten außer 60 Mk . Bargeld Zigaretten , Schokolade usw -
Die Burschen hatten am Abend zuvor das Cafe besucht und
sich orientiert . Die Täter sind verhaftet .

Sigmaringen , 7 . Juli . Autounglück . Der 22jährige
Sohn des Küfers Johann Aberle hier stieß in der Nacht zum
Montag auf der Heimfahrt von Zell a . N . mit dem Auto
aus die Stvaßensteine . Das Auto wurde zertrümmert . Erst
nach zwei Stunden wurde der Verunglückte bewußtlos und
schwerverletzt aufgefunden .

Hechingen , 7 . Juli . Weihe der Nepomuk st atns
auf der Iohannisbrücke . Am Sonntag vormittag
ist die neue , von dem hohenzollerischen Bildhauer Josef
Henselmann gefertigte Sk . Johannes Nepomukstatue auf der
Iohannisbrüche kirchlich geweiht worden .

Tödlicher Unfall . Am Sonntag abend ist Eugen
Fischer , der Sohn des Museumsverwalters auf Burg
Hohenzollern (früherer Vorsteher der Station Zollern ) mit
dem Motorrad in Stuttgart tödlich verunglückt . Das Un¬
glück ist dadurch entstanden , daß dem Fahrer ein Hund in
das Motorrad lief .

Pforzheim , 7 . Juli . Politische Ausschreitungen .
Gestern abend entstanden auf dem Marktplatz hier zwischen
Angehörigen der kommunistischen Partei und den National¬
sozialisten Reibereien , die in eine Schlägerei ausarteten .
Zwei Nationalsozialisten wurden durch Messerstiche verletzt .
Als Täter wurden zwei Kommunisten verhaftet .

34 . Wülttembergisches LaildessKießen
Schramberg , 7 . Juli . Am Samstag und Sonntag fand

hier das 34 . Württ . Landesschießen statt . Nachdem am
Samstag nachmittag bereits mit dem Preisschießsn begon¬
nen wurde , bot die Schiitzengilde am Abend als Einleitung
des festlichen Teils im Kath . Vereinshaussaal ein Bankett .
Der Schutzherr des Festes , Graf v . Bissingen - Nip -
penburg , hielt die Begrüßungsansprache . Hierauf folgte
die Ernennung der Ehrenmitglieder . Zum Ehrenober¬
schützenmeister wurde Josef Füchter ernannt ; zu Ehren¬
mitgliedern Friedrich Haas , Reinhard Moosmann ,
Karl Kaiser und August Reiter . Oberschützenmeister
Pfeilsticker - Jsny dankte für den Empfang und machte
die Mitteilung , daß die Stadt Jsny einen Ehrenpreis ge -
stiftet hat , dessen Gewinner einen achttägigen unentgeltlichen
Aufenthalt in Jsny erhält . Am Sonntag war großer Fest¬
zug . Staatspräsident Dr . Bolz , Graf Cajetan v . Bissingen -
Nippenburg , Präsident Andre , Oberbürgermeister Rit¬
ter und Oberschützenmeister Schweizer nahmen von
der Freitreppe des Rathauses den Vorbeimarsch ab . Nach
einem Festakt auf dem Rathausplatz fand im Hotel „ Post "
der Landesschützentag statt , auf dem beschlossen wurde , das
nächstjährige Landesschießen in Eßlingen abzuhalten .
Im gleichen Lokal wurde auch das Festessen abgehalten ,
an dem über 100 Gäste teilnahmen . Am Nachmittag nahm
das Preisschieben seinen Fortgang .

*

Lokales .
Wildbad . den 8 . Juli 1931 .

Neuregelung der Steuer -Abzüge vom Arbeitslohn ab
1 . Juli 1931 . Die überaus zahlreichen Anfragen an die Fi¬
nanzämter lassen erkennen , daß über die neuen Bestimmun¬
gen für den Steuer - Abzug vom Arbeitslohn in weiten
Kreisen Unklarheit herrscht . Da jeder Arbeitgeber haftbar
ist , wenn der Abzug garnicht , unrichtig oder nicht rechtzeitig
vorgenommen wird , wird jedem Arbeitgeber dringend em¬
pfohlen , sich das soeben erschienene Merkblatt über die
Steuerabzüge vom Arbeitslohn , gültig ab 1 . Juli 1931 , so¬
fort zu beschaffen . Die Abgabe des Merkblattes erfolgt
kostenlos , nach auswärts erfolgt der Versand durch die Post
gebührenfrei ! Bestellungen auf das Merkblatt sind zu rich¬
ten an die Hauptabgabestelle der Reichs - Steuer - Merkblätter
Berlin SO 36, . Dresdener -Straße 2.

Die „ Valerhaus " Bausparkasse . Durch Erwerb einer
Mehrheit der G . m . b . H . - Anteile der „ Vaterhaus - Bau¬
sparkasse , Pforzheim ist es möglich geworden , die Ge¬
schäftsführung wieder an den Sitz der Gesellschaft nach
Pforzheim zurückzuverlegen . Personalwechsel in der Direk¬
tion sind erforderlich geworden . Die neue Geschäftsführung
bietet die Gewähr in jeder Hinsicht , daß die Interessen der
Bausparer gewahrt werden .

-i-

Sitzung des Gemeinderats am 7 . Juli 1931 .
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder .
Der Vorsitzende bringt das Gesuch der Volksschule

Sprollenhaus , anstelle des Kinderfestes einen Schulausflug
machen zu dürfen , zur Vorlesung . In dem Gesuch wird be¬
tont , daß die Kinder wenig Gelegenheit haben , fortzukom¬
men ; bei einem Schulausflug sehen sie andere Städte , an¬
dere Landschaften , die Furcht vor der Fremde verschwindet .
Der Schulausflug wird die Kinder nach Tübingen , Reutlin¬

gen , Honau (Nebelhöhle ) , Lichtenstein führen ; das Geld ,das bei einem Kinderfest für jedes Kind zur Verfügung ge¬
stellt wird , soll für das Fahrgeld Verwendung finden . Stadt¬
rat Fr itzsche ist einverstanden , wenn keine Mehrkosten
entstehen ; ebenso auch die Stadträte Schanz und Huzel ,da die Kinder von einem Ausflug mehr haben , wie von ei -
nem Kinderfest . Stadtrat Pfau erinnert daran , daß auchdie hiesige Volksschule schon den Gedanken gehabt hat , mal
ein Kinderfest ausfallen zu lassen , und dafür ein notwen¬
diges Turngerät anzuschaffen : die Sache sei aber noch nicht
spruchreif . Von verschiedenen Seiten wurde festgestellt , daßdas Kinderfest in Wildbad in der althergebrachten Form be¬
stehen bleibt . Das Gesuch der Volksschule Sprollenhauswurde alsdann einstimmig genehmigt und ein Betrag von
300 Mark zur Verfügung gestellt , wobei noch bemerkt wur¬
de , daß man auch der Kleinsten gedenken solle , die an dem
geplanten Ausflug nicht teilnehmen können .

Der Außballverein Mldbad feiert am 26 . Juli sein
Mjähriges Stiftungsfest verbunden mit einem Fußball¬
turnier ; er ladet hiezu den Gemeinderat ein und bittet um
Bewilligung eines kleinen Beitrages . Stadtrat Fr itzsche
beantragte 30 Mark und wurde dieser Betrag vom Ge¬
meinderat genehmigt . — Zwecks Abtretung eines Geländes
und der Lautenhofwasserkraft an einen auswärtigen Inge¬
nieur , spricht der Gemeinderat seine Geneigtheit aus , mit
diesem in Verhandlungen zu treten . — Bei der Kanalisation
der Kernerstraße war die Anbringung von Regenauslässen
vorgesehen . Bei einer dieser Dohlen ist die Genehmigung des
Staates bezw . der Vadverwaltung notwendig , die auch in
stets widerruflicher Weise erteilt wurde . An diese Geneh¬
migung sind verschiedene ausführliche Bedingungen ge¬
knüpft , die von Seiten der Badverwaltung in einem Ver¬
trag niedergelegt wurden . Stadtrat Ruetz hält die fragliche
Dohle für vollständig überflüssig . Da der Stadtbaumeister
nicht anwesend war , um die notwendigen Aufklärungen
zu geben , wurde die Genehmigung des Vertrages zurückge¬
stellt . — Durkh Erlaß des Oberamts wurde die Festsetzung
von 2 Pfennig Fleischbeschaugebühr und 3 Pfennig Schlacht¬
hausgebühr für jedes Kilo eingeführtes Fleisch genehmigt .
— Dem Geflügel - und kaninchenzüchterverein wird für die
Zeit vom 3 . bis 7 . Dezember ds . Js . die Turnhalle einschl .
Heizung und Beleuchtung unentgeltlich überlassen ; außer¬
dem wurde ein Barbetrag von 30 Mark bewilligt . — In
zwei Abteilungen ist noch die Aufbereitung des Schneedruck¬
holzes oorzunehmen . Das erste Los wurde an Wilhelm
Magenreuter und Genossen vergeben , das zweite an EM
Bozenhardt und Karl Eitel . — Ein weiterer Holzverkauf
von 200 Festmeter wurde genehmigt . Stadtrat Fr itzsche
richtet bei dieser Gelegenheit an den Vorsitzenden die Bitte ,
ob es sich nicht ermöglichen lasse , die Holzabfuhr am Kappel¬
berg im Interesse der Kurgäste und des Fremdenverkehrs
in der Zeit von 1 bis 2 Uhr mittags zu unterbinden ; da die
Kurgäste in dieser Zeit Mittagsruhe halten , ist die Geräusch¬
belästigung durch die Holzabfuhr eine große . — Für die
Herstellung der Mauer an dem von der Stadt erworbenen
Grundstück an der Alten Steige wurden dem Eugen Kräüß
5V Mark vergütet .

Schluß der öffentlichen Sitzung 3 .30 Uhr . Es folgte noch
eine nichtöffentliche Sitzung . L .

Weller
Tiefdruck , der sich von England bis zum Balkan hin erstreck t,

beeinflußt teilweise die Wetterlage. Für Donnerstag unöFrei -
tag ist zu Gewitterstörungen geneigtes, doch zeitweilig ausheitern¬
des Wetter zu erwarten.

Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle Wildbad .

DerBlW
voll MMeiten

Das Wehr an der Lehen¬
sägmühle im Eyachtal ist mit
einem veranschlagten Gesamt -
aufwand von 4000 .—
instandzusetzen .

Kostenvoranschlag samt be¬
sonderen Bedingungen für die
einzelnen Grab - und Beto¬
nierungsarbeiten liegen auf
der Forstamtskanzlei zur Ein¬
sichtnahme auf .

Angebote in Prozenten der
Ueberschlagssumme sind ver¬
schlossen mit Aufschrift „Lehen¬
sägmühle " bis spätestens 13 .
Juli 1931 , vorm . 9 Uhr , der
Oberförsterstelle einzureichen .

Gebotseröffnung 13 . Juli
1931 , nachm . 6 Uhr , auf der
Eyachmühle .

Ci«e NOMge
verloren gegangen

Abzugeben bei

Schloffermeifter Llpps .

Direktion : Ltenz -llmuk
llernsprectier 535

-Znksnz jeveils sdenäs 8 Ubr
lMbvock äsn 8 . lull

Operette von Lranr bökar
Donnerstag äen 9 . lull

llomöäis von öruno strank.
preitag äen 10 . äuli

Itivllia-Mliij

Ab heute
I . QualitSt Kalip -isch

Pfd . SV Pfg .
neben Drogerie .

!Zllles zum Einmachen

Wue 3 - Zi«lMr -MhllW
mit Bad und Zentralheizung , von älterem Ehepaar
ohne Kinder (pünktl . zahl . Mieter )

per 1 . Oktober gesucht .
Offerte mit Preisangabe unter Nc . 156 an die Tag¬
blattgeschäftsstelle .

2vei llinakter.

erhalten Naturfarbe und Iugendfrische ohne zu färben
Seit 20 Jahren glänzend bewährt .

Herr Direktor E. C., Hamburg, schreibt : „Der Erfolg war über alles
Erwarten gut. Mein Haar hat völlig seine frühere Farbe
wieder erhalten, nachdem es bereits stark ergraut war ."

Näberes kostenlos . Sanitas , Zlrndorf/Bay . , Fürtherstc . 30

mit Z prvrenl Ansen unci kisikoversicberunx obne
bssonciere prämienrablung clurcb Adsclilull eines
llreäitspsrvertrsAes .

Unkünäbsos ülgungsk >potksksn ru Dsu- , llsuk-
unä Oescbäklsrvecken uncl rur tlvpolbekensdlösunA .

Uobso « ins Million 6 « l6so susbsrsklt .
^nnskms von Lpsnsinlsgsn

ru 7 k' oorsnt Anssn

Kreäit-Lelbslbilke , e . Oenossensctiakt m . b . tt .
Xsnsßsnre (28 )

Verlrauensvürckigie kstilsrbeiter überall gesucht .
Drucksachen kostenlos .

Die Geschäftsräume der Haupt¬
geschäftsstelle der

„WerhllilS
"

MtlsMkllsse s » s.
sowie deren Landesgeschäftsstelle
„ Schwarzwald " befinden sich
wieder ab 7 . Juli 1931 in

WWln. WrinzensW 18.

Heute abend 8 . 15 Uhr

Singstunde
Neue Sänger herzlich

erngeladen .

Hutzucker
in kleinen Broden

von etwa 12 Pfund

Kristallzucker

Sämtliche

ÜMtlieliM , LtmedeMMle , VEdes
( Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -Heldburg ,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . lu . Referenzen . Kein Vermittl .

Turnverein Wildbad - V
Am Samstag den 11 . Juli , abends 8 Uhr ,
findet in den unteren Räumlichkeiten des

Gasthofes zur Sonne die ordentliche

Monatsversammlung
statt , wobei die auf dem Gauturnfest in Wildberg ausge -

zeichneten Preisturner noch besonders geehrt werden . Zu
dieser Veranstaltung werden die Ehren -, aktiven und pas¬
siven Mitglieder eingeladen , und es wird gebeten , durch
zahlreichen Besuch dieser Versammlung unsere wackeren
Turner zu erfreuen .

Der Vorstand .
>W . Das Turnen fallt diese Woche aus .

AM frisch !
Mtemilch - . ° A ^
ömmilch
in Angefiitz N Ä
Md Milkt AI «
Frische ADMer
md Mrdcndlltter
Georg Wer
MWeM

PttMMchx-itt
Mm EiimMilje
Cellophan, Walim

Spellt«
Kräuter -

Einmach - Essig
Wein -Essig

UsOrmliveiil
Rabatt

Alte , große Versicherungs - Gesellschaft vergibt für
den dortigen Bezirk

^ suplsgsnlur
bei hohen Provisionen und eventl . festem Zuschuß .
Gest . Offerten von Persönlichkeiten , denen an einem
dauernden Einkommen gelegen ist , unter D . I . 17

durch Rudolf Masse , Stuttgart , erbeten .
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